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Schulinterner Arbeitsplan Wirtschaft
Jahrgang 8 – 10 (2 Std.) 
Realschule -  Lehrbuch Praxis Wirtschaft Differenzierende Ausgabe Westermann Stand: 6/2017 (Hom)

Themenfeld: Verbraucherinnen und Verbraucher sowie Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	
	
	
	Die Schülerinnen und Schüler ...

	8
	Arbeit – Einkommen – Wirtschaften

Bedürfnisse bringen die Wirtschaft in Gang 

· Konflikt bei Familie Reinke

· Rollenspiel: Wie werden Konflikte ausgetragen? 
	12

14

16

18
	· benennen Bedürfnisse und Bedarf.
	· ordnen Bedürfnisse hierarchisch ein.
	· bewerten Bedürfnisrangfolgen.
	Berufswegeplan 

S. 98 – 10
KOMPETENZ-FESTSTELLUNG

	8
	· Urlaub oder Spielkonsole?
	15
	
	
	
	

	8
	Arbeit und Einkommen als Lebensgrundlage

· Woher kommen die Einnahmen?


	20

20


	· benennen Einkommensquellen.

· beschreiben die Bedeutung von Arbeit für den Menschen als Einkommensquelle und für die Persönlichkeitsentwicklung. 

· beschreiben die Entstehung von Berufen.

· beschreiben die Arbeitsteilung in der Familie.
	
	
	

	8
	· Bedeutung der Arbeit und Arbeitsteilung
	22
	· 
	· erklären die Notwendigkeit von Arbeitsteilung und Spezialisierung.

· untersuchen Arbeitsteilung in den verschiedenen Erscheinungsformen und stellen das Ergebnis dar.
	· diskutieren und bewerten die Bedeutung von Arbeit und Arbeitsteilung.


	

	8
	· Arbeitsteilung und Spezialisierung heute
	24
	
	
	
	

	8
	Auskommen mit dem Einkommen

· Das Einkommen ist knapp!

· Ausgaben müssen geplant werden

· Das Haushaltsbuch verrät´s auf den Cent
	25

25

26

27
	· beschreiben Möglichkeiten der Verwendung von Einkommen.
	· untersuchen das Spannungsfeld zwischen verfügbaren Mitteln und Konsumwünschen.

· erklären den Zusammenhang zwischen Einkommensentstehung und -verwaltung.

· untersuchen Formen des Konsums und Sparens und erklären die Bedeutung des Taschengeldparagraphen für Kinder.
	· entwickeln einen Haushaltsplan bei begrenzten Mitteln und begründen ihn.
	

	8
	Welche Aufgaben hat das Geld beim Kauf von Gütern?
	28
	· beschreiben die Bedeutung des Geldes.
	· untersuchen die verschiedenen Funktionen des Geldes im Wirtschaftsprozess.
	· diskutieren die Funktionen des Geldes am Beispiel des Naturaltausches.
	Geldkunde 1
Schuldner
beratung

	8
	Praxis Lernbilanz
	30-32
	


Themenfeld: Ökonomisches und soziales Handeln in Unternehmen

	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Zeitraum/KW

	
	
	
	Die Schülerinnen und Schüler ...

	8
	Aufgaben und Ziele von Unternehmen

Die Aufgaben von Unternehmen

· Was ist ein Unternehmen?

· Unternehmensarten
	34

36

36

37
	· benennen die grundlegenden Aufgaben von Unternehmen als Orte der Einkommenserzielung und Erstellung von Gütern
	· erläutern und veranschaulichen die Produktion von Sachgütern und die Bereitstellung von Dienstleistungen.
	· beurteilen Produktion und Dienstleistungen nach ökonomischen, ökologischen und sozialen Gesichtspunkten.
	

	8
	Mit Unternehmen werden Ziele verfolgt

· Unterschiedliche Ziele von Unternehmern und Beschäftigten

· Rollenspiel: Wie werden Konflikte ausgetragen? 
	40

42

43
	· benennen die Ziele von Unternehmen.
· Benennen Tarif und Tarifvereinbarung
	· ordnen Unternehmenszielsetzungen nach ökonomischen und sozialen Gesichtspunkten.
	· setzen sich mit Unternehmenszielsetzungen im Spannungsfeld unterschiedlicher Interessen auseinander.
	

	8
	Privatwirtschaftliche und öffentliche Unternehmen
	45


	
	
	
	

	8
	Wirtschaftliches Handeln und Umweltbelastung
	46
	Benennen Ressourcen
	Interessengegensätze:
Ökonomie / Ökologie
	
	

	8
	· Kostensenkung bei der Produktion 
	49
	
	
	
	

	8
	Praxis Lernbilanz
	50-52
	


Themenfeld: Die Aufgaben des Staates im Wirtschaftsprozess

	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Zeitraum/KW

	
	
	
	Die Schülerinnen und Schüler ...

	8
	Wirtschaften braucht Regeln 

Nur wer die Regeln kennt, versteht das Spiel

· Der Staat von morgens bis abends

· Die Rolle des Staates im Wirtschaftsprozess

· Wo der Staat überall gefordert wird

· Aufgaben des Staates in der Marktwirtschaft
	54

56

57

58

62

64
	· ermitteln wichtige Aufgaben des Staates im wirtschaftlichen Geschehen.
	· erklären, dass der Staat produziert, konsumiert, Gesetze erlässt und Steuern erhebt.
	· diskutieren über Gründe für staatliche Eingriffe in wirtschaftliches Geschehen.
	

	8
	Der Staat benötigt Einnahmen
	66
	
	
	
	

	8
	· Kleine Ursachen, große Wirkungen 

· Selbstkontrolle oder Staatskontrolle? 
	60

61
	
	
	
	


Themenfeld: Ökonomisches Handeln regional, national und international

	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Zeitraum/KW

	
	
	
	Die Schülerinnen und Schüler ...

	8
	Leben und arbeiten in der 
Region 

Wir beschreiben und vergleichen Wirtschaftsräume

· Wirtschaftsbereiche und Erwerbstätige in Niedersachsen
· Wie vergleicht man unterschiedliche Regionen? 
	72

74

75

76
	· beschreiben den regionalen Wirtschaftsraum und ermitteln Kriterien für seine Analyse wie Verkehrsanbindung, Bevölkerungsstruktur, öffentliche Einrichtungen und Umweltbedingungen.
	· untersuchen mithilfe von Kriterien die Infrastruktur ihrer Region und stellen die Ergebnisse grafisch dar.

· vergleichen strukturschwache und strukturstarke Regionen mithilfe von ausgewählten Analysekriterien. 
	· nehmen Stellung zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen in ihrem Wirtschaftsraum und bewerten ihn mithilfe von ausgewählten Analysekriterien. 


	Film und 
Flyer der Gemeinde Stuhr

Ggf Besuch der Gemeinde 
(Zusammenarbeit mit Politik Jg 7 

UE Gemeinde
 

	8
	Wie untersucht man einen regionalen Wirtschaftsraum?
	78
	
	· 
	
	

	8
	· Große Verkehrsinfrastrukturprojekte in Niedersachsen 
· Jade-Weser-Port
· Die drei Wirtschaftsbereiche 
	82

83
	benennen Wirtschaftssektoren primär sekundär tertiär
	
	entwerfen Entwicklungsmöglichkeiten zu den Arbeits- und Lebensbedingungen ihres regionalen Wirtschaftsraumes.
	

	8
	Ausbildung und Arbeit in der Region

· Expertenbefragung zum regionalen Arbeits- und Ausbildungsmarkt 
	84

85
	nennen Großunternehmen in der Region
nennen Tourismusgebiete 
	· untersuchen die Ausbildungs- und Arbeitsplatzsituation ihrer Region.

	
	

	8
	Praxis Lernbilanz
	88-90
	


Themenfeld: Verbraucherinnen und Verbraucher sowie Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	9
	Einflüsse auf das Verbraucher​verhalten

Jugendliche und Werbung 

· Zwang zum Konsum? 
	114

116
117
	· beschreiben Einflüsse auf Verbraucherverhalten. 
· beschreiben, wie Menschen wirtschaftliche Entscheidungen treffen.
	· untersuchen die Beeinflussung des Konsumentenverhaltens durch Werbung, Meinungsführer, Peergroups usw.
	· setzen sich mit Einflussfaktoren auf das Konsumverhalten auseinander und begründen Kaufentscheidungen.
	Die Rollenkarten des Rollenspiels S. 118 bedienen sämtliche Rollenklischees




	9
	Rollenspiel: Konsumkonflikt bei Familie Bohn
	118
	· 
	· 
	· 
	

	9
	Werbung beeinflusst das Verhalten von Verbrauchern

· Die Rolle der Werbung

· 13 Fragen für die Auseinandersetzung mit Werbung

· Werbung: Information oder Manipulation

· Werbung für junge Kunden
	120

120

120

121

121

122
	
	
	
	

	9
	Kaufverhalten und Verbraucherschutz

· Muss guter Rat teuer sein?

· Preisvergleiche bei Alltagskäufen
· Beim Kauf von Gebrauchsgütern: Planmäßig vorgehen
	124

124

125

126


	· ermitteln Einrichtungen und Aufgaben des Verbraucherschutzes.
	· werten einfache Befragungen aus.
	
	

	9
	Das ökonomische Prinzip 
	128
	
	
	· bewerten ökonomische Handlungen mithilfe ökonomischer und ökologischer Kategorien.
	

	9
	· Die zwei Seiten des ökonomischen Prinzips 
	129


	
	
	
	

	9
	Konsum und ökologische Verantwortung

· Abschied von der Ex-und-Hopp-Mentalität
	130

130
	· ermitteln Zusammenhänge zwischen Konsum und Umwelt.
	· untersuchen wirtschaftliche Sachverhalte und vergleichen Kriterien für bewusstes Verbraucherverhalten unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten.
	
	

	9
	· Müllproduzent Haushalt
	131


	
	
	
	

	9
	Praxis Lernbilanz
	132-134
	


Themenfeld: Ökonomisches und soziales Handeln in Unternehmen

	9
	Beschaffung – Produktion – Absatz 

Die betrieblichen Grundaufgaben

· Beschaffung – Produktion – Absatz einer Bäckerei

· Beschaffung

· Produktion

· Absatz
	136

138

138

139

141

143
	· beschreiben die betrieblichen Grundfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz.

· beschreiben die betrieblichen Produktionsfaktoren Arbeit, Betriebsmittel, Werkstoffe.
	· erkennen Zusammenhänge betrieblicher Grundfunktionen.

· analysieren die Beschaffung betrieblicher Produktionsfaktoren.

· veranschaulichen die Planung und Produktion von Sachgütern und Dienstleistungen.

· untersuchen die Organisation des Absatzes und die Bedeutung von Marketingaktivitäten für den Absatz.
	· begründen und diskutieren beispielhaft Arbeits- und Entscheidungsabläufe innerhalb eines Unternehmens unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten.
	Bezug zum Praktikumsbetrieb


	9
	Was ist damit gemeint?
	145
	
	
	
	

	9
	· Störungen der Produktion

· Preisgestaltung – Kalkulation 
	152 - 153
	

	9
	Praxis Lernbilanz 
	154 - 156
	


Themenfeld: Die Aufgaben des Staates im Wirtschaftsprozess
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	9
	Gruppen im wirtschaftlichen Geschehen

Die Akteure in der Wirtschaft
· Unterschiedliche wirtschaftliche Tätigkeiten und Interessen

· Wirtschaftsprozesse sind Tauschprozesse
	158

160

161

162
	· beschreiben die volkswirtschaftlichen Produktionsfaktoren Arbeit, Boden, Kapital.

· benennen die Wirtschaftsteilnehmer und beschreiben Waren– und Geldströme im Wirtschaftsgeschehen.
	· stellen den Wirtschaftskreislauf mit den Sektoren Privater Haushalt, Unternehmen, Staat grafisch dar.
	
	

	9
	· Alltägliche Tauschprozesse im Wirtschaftsgeschehen

· Privater Konsum 
	163

164
	
	
	
	

	9
	Der Wirtschaftskreislauf

· Der Grundgedanke

· Das Grundmodell

· Wir erweitern das Grundmodell: der Staat
	165

165

166

168
	
	
	
	

	9
	Praxis Lernbilanz
	170-172
	


Themenfeld: Ökonomisches Handeln regional, national und international
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	9
	Arbeiten und Wirtschaften in der Welt

Wirtschaftliche Beziehungen zwischen Regionen und Ländern

· Unsere Waren – aus den Regionen, in die Regionen

· Unsere Waren kommen aus der ganzen Welt 

· Unsere Waren gehen in alle Welt

· Logistik: Grundlage für internationalen Handel
	174

176

176

178

179

182
	· benennen wichtige wirtschaftliche Beziehungen der Region zum In- und Ausland.
	· untersuchen die Verflechtungen ihrer Region mit der deutschen Wirtschaft und dem Welthandel.
	Erörtern aktuelle Tendenzen)

(Trumps „America First“)
	Logistik –Messe besuchen

Zahlreiche Speditionen in Stuhr

	9
	· Gründe für internationalen Handel 

· Eine Zusammenfassung 
	180

181
	
	
	
	

	9
	Vorteile und Voraussetzungen des internationalen Handels

· Das Beispiel Oldenburg

· Deutschland – eine offene Volkswirtschaft

· Wirtschaftskreislauf bei offenen Grenzen
	184

184

186

187
	· benennen Vor- und Nachteile von Freihandel und Protektionismus


	· 
	
	

	9
	Menschen aus anderen Ländern in unserer Region

· Projektarbeit – Wir erkunden der regionalen Wirtschaftsraum
	188

190
	
	
	
	Projekte S. 191

Flüchtlings-problematik

	9
	Praxis Lernbilanz 
	180 -181
	


Themenfeld: Verbraucherinnen und Verbraucher sowie Erwerbstätige im Wirtschaftsgeschehen
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	10
	Märkte, Preise, Verträge und Versicherungen

Aufgaben von Märkten

· Was sind Märkte?

· Was Märkte gemeinsam haben

· Marktgeschehen

· Einteilung von Märkten

· Funktion des Marktes 
	212

214

214

215

216

216

217
	· beschreiben wesentliche Aufgaben von Märkten.
	· vergleichen verschiedene Marktarten.
	· setzen sich mit der Entstehung von Preisen auf Märkten auseinander.
	

	10
	Preisbildung am Markt

· Modelle als Erkenntnishilfen

· Preisbildung in der Marktwirklichkeit

· Funktion der Preise
	218

218

220

221
	· beschreiben die Funktion von Preisen.

· beschreiben den Preisbildungsmechanismus.
	· untersuchen verschiedene Einflussfaktoren auf Angebot und Nachfrage und erkennen deren Auswirkungen auf die Preisbildung.

· erläutern einfache Denkmodelle wie das Preisbildungsmodell (und den Wirtschafts1kreislauf ( Kapitel: Der Wirtschaftskreislauf, S. 165 ff.)
	· beurteilen die Reichweite einfacher Denkmodelle.
	

	10
	Der Kaufvertrag

· Was ist ein Kaufvertrag?

· Die Geschäftsfähigkeit
	222
222

224
	· beschreiben Verträge als Form der Eigentumsübertragung.

· benennen Vertragsarten und Stufen der Geschäftsfähigkeit.
	· analysieren die Folgen der Geschäftsfähigkeit für wirtschaftliches Handeln.
	· diskutieren die Notwendigkeit eines rechtlichen Rahmens für wirtschaftliches Handeln.
	

	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	10
	Verschiedene Zahlungsmöglichkeiten

· Wer die Wahl hat, hat die Qual
	225

225
	· beschreiben Möglichkeiten des bargeldlosen Zahlungsverkehrs unter besonderer Berücksichtigung des E-Commerce.
	· erschließen Vorteile und Risiken des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.

· erklären verändertes Konsumentenverhalten durch E-Commerce.
	· setzen sich mit den Auswirkungen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs auseinander.

· erörtern unterschiedliche Aspekte des E-Commerce unter besonderer Berücksichtigung des Datenschutzes.
	Besuch einer Bank

	10
	Absicherung über Versicherungen

· Individualversicherungen für private Haushalte

· Welche Risiken gibt es?

· Das Lebensphasenkonzept

· Schritte beim Abschluss einer Versicherung

· Der Versicherungsvertrag
	228

228

230

230

232

233
	· beschreiben wesentliche Schadensrisiken und deren Absicherung durch Individualversicherungen.
· Nennen Unterschiede zwischen Sozial- und Individualversicherung (S. 285 – 291)
	· erschließen Möglichkeiten der Absicherung von Schadensrisiken.
	· diskutieren Vor- und Nachteile privater Absicherung.

· entwickeln ein persönliches Vorsorgekonzept und begründen es.
	Internetrecherche: Wer zahlt die Sozialversicherung?

Wie hoch sind die verschiedenen Anteile?

	10
	· Drei Beispiele

· Gut versichert?
(Kritisch hinterfragen)
	234

235
	
	
	
	

	10
	Der Kredit
· Von der Beantragung bis zur Auszahlung des Ratenkredits

· Risiko Überschuldung
	236

237
	 Geldkunde in Jahrgang 10 (Schuldnerberatung)

	10
	Praxis Lernbilanz
	238 240
	


Themenfeld: Ökonomisches und soziales Handeln in Unternehmen
	Jg.
	Praxis Wirtschaft
Kapitel
	Seite
	Fachwissen
	Erkenntnisgewinnung
	Beurteilung/Bewertung
	Berufsorientierung/ Bemerkungen/Vorschläge

	10
	Arbeitsbeziehungen in Unternehmen
Wie ist ein Unternehmen organisiert?

· Aufbau- und Ablauforganisation

· Fallstudie: Hier stimmt etwas nicht mit der Organisation
	242
244

245

246
	· beschreiben die Aufgaben und Bedeutung der formalen und informalen Organisation von Unternehmen.
	· untersuchen Fallbeispiele zur Aufbau-, Ablauf-, zur formalen und informalen Organisation eines Unternehmens. 
	· überprüfen Auswirkungen von Entscheidungen innerhalb der Organisation auf Abläufe in Unternehmen und auf Arbeitsplätze.
	Bezug zu 

Praktikumsbetrieben: Aufbau und Ablauforganisation

	10
	Arbeitsbeziehungen in einem Unternehmen

· Unternehmen – mit vielen Verträgen
	248

248
	· beschreiben wichtige Elemente der Regelung von Arbeitsbeziehungen in Unternehmen.

· beschreiben Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes.

· benennen Elemente des Ausbildungsvertrags.
	· untersuchen Strategien zur Durchsetzung der Interessen von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern und Fälle zum Arbeits- und Tarifrecht.

· untersuchen Konfliktfälle in der Ausbildung.

· stellen Formen der Mitbestimmung im Betrieb dar.
	· problematisieren Konflikte im Betrieb, nehmen dazu Stellung und entwickeln Lösungsmöglichkeiten.

· problematisieren unterschiedliche Interessen von Auszubildenden und Ausbildungsbetrieben.
	Referenten von Gewerkschaften einladen

	10
	Mitbestimmung – die gesetzlichen Regelungen

· Die Mitbestimmung im Unternehmen

· Pflichten des Arbeitgebers – Rechte des Arbeitsnehmers
· Das Betriebsverfassungsgesetz
· Der Betriebsrat
· Betriebliche Jugend- und Auszubildendenvertretung
	249

249

250

251

252

255
	· 
	· 
	· 
	

	10
	· Drei Fälle zum Kündigungsschutz
	256


	
	
	
	

	10
	Tarifverträge und Tarifautonomie
· Die Tarifvertragsparteien und die Rolle des Staates
· Der Ablauf der Tarifverhandlungen
	262

262

264
	
	
	
	

	10
	Wer bekommt wie viel Lohn und warum?

· Wie werden Arbeitnehmer entlohnt?
	258

260
	· benennen unterschiedliche Entgeltsysteme und deren Wandel.
	· erklären Einflussfaktoren auf Entgeltsysteme.
	
	

	10
	Neue Technologien in Unternehmen und Arbeitswelt
· Berufe und Berufsausbildung verändern sich
	266

267
	· ermitteln veränderte Qualifikationsanforderungen an Beschäftigte durch den Einfluss der Neuen Technologien. 
	· analysieren den Einfluss der Informations- und Kommunikationstechnologien auf gegenwärtige und zukünftige Arbeits- und Beschäftigungsformen.
	· diskutieren die Auswirkungen veränderter Arbeits- und Beschäftigungsformen und entwickeln Strategien zum Umgang mit ihnen.
	Umfrage / Interview/ Flyer: Was erwarten Unternehmen von Schulabgängern?

	10
	Weiterbildung – Lernen ein leben lang
· Weiterbildung und Studium
	268

269
	· beschreiben die Notwendigkeit lebenslangen Lernens.
	· untersuchen Strategien lebenslangen Lernens.
	· diskutieren individuelle und gesellschaftliche Konsequenzen.
	

	10
	Die Rechtsformen von Unternehmen
	270
	· benennen Rechtsformen von Unternehmen.
	· vergleichen Rechtsformen von Unternehmen anhand der Kriterien Mindestkapital, Geschäftsführung und Haftung.
	· diskutieren ansatzweise die Vor- und Nachteile einer Rechtsform.
	Genossenschaften fehlen.

Schülerfirmen befragen

	10
	Praxis Lernbilanz
	272 274
	


Themenfeld: Die Aufgaben des Staates im Wirtschaftsprozess
	10
	Herausforderungen für die soziale Marktwirtschaft 
Was ist eine Wirtschaftsordnung?

· Ordnungsformen und Ordnungselemente

· Die Ordnungsformen in der Marktwirtschaft
· Leitbild der sozialen Marktwirtschaft
	276

278

279

281

284
	· beschreiben unsere Wirtschaftsordnung als ein System mit den grundlegenden Ordnungsformen und -elementen wie Privateigentum, Gewinnprinzip, Preisbildung über Märkte, freier Wettbewerb und dezentrale Lenkung.
	· erklären den Begriff „Soziale Marktwirtschaft“.
	· begründen Ziele der sozialen Marktwirtschaft und diskutieren deren Auswirkungen für die Bürgerinnen und Bürger.
	

	10
	Die soziale Sicherung
· Krankenversicherung

· Unfallversicherung

· Arbeitslosengeld I (ALG I)

· Arbeitslosengeld II (Hartz IV)
· Rentenversicherung
	285

286

287

288

289

290
	· ermitteln die fünf Säulen des Systems der sozialen Sicherung.
	· untersuchen die Schutzfunktion des Staates sowie die Auswirkungen aktueller Entwicklungen des Systems der sozialen Sicherung anhand statistischer Materialien.

· untersuchen die Notwendigkeit zusätzlicher privater Absicherung.
	· beurteilen die Bedeutung der sozialen Sicherung für Staat und Individuum.

· diskutieren mögliche Weiterentwicklungen im Bereich der sozialen Sicherung.
	Ggf zu 

VERSICHERUNG

Individualversicherung S 228 - 233

	10
	Probleme der sozialen Marktwirtschaft

· Formen der Arbeitslosigkeit

· Folgen der Arbeitslosigkeit
· Was macht der Staat, um Jugendliche vor Arbeitslosigkeit zu schützen?
	292

292

296

297
	· benennen Problemfelder unserer Wirtschaftsordnung wie Arbeitslosigkeit, Inflation, Unternehmenskonzentration 


	· untersuchen verschiedene Problemfelder und Herausforderungen unserer Wirtschaftsordnung und erläutern mögliche staatliche Handlungsfelder wie Verbraucherpolitik, Energiepolitik und Sozialpolitik.
	· diskutieren Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Einflussnahme.

· diskutieren die Folgen des demografischen Wandels im Hinblick auf die Zukunftssicherung.
· erörtern die Konsequenzen des wirtschaftspolitischen Handelns für private Haushalten und Unternehmen.
	

	10
	· Beim Klassentreffen
· Die Arbeitslosenquote
	298

299
	
	
	
	

	10
	Umwelt und Energie

· Klimaschutzmaßnahmen in Deutschland
· Die Welt verhandelt
	300

302

303


	· ermitteln Energieversorgung, demografische Entwicklung und Rohstoffknappheit als Beispiele gegenwärtiger und zukünftiger Herausforderungen unserer Wirtschaftsordnung.
	untersuchen aktuelle Entwicklung bei Elektroautos
	diskutieren Energiewende und Klimaschutz

	

	10
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